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Kos ciuszlo⸗Ballon in Kanada gelandet. 


Eine ganze Woche vermißl geweſen. 


Der polniſche Ballon „Kosciusjko“, der am Gordon⸗ 
Bennett⸗Flug in Chicago teilnahm und ſeit faſt einer 
Woche, vermißt war, iſt in der lanadiſchen Provinz Que⸗ 
bec geſichtet worden. Tatſächlich ſind bald darauf, d. h. 
am Sonntag nacht die beiden Flieger, Kapitän Hynek und 
Leutnant Burzynſki, in einer Ortſchaft in der Nähe des 
Fluſſes Riviere a Pierro in Nordquebec eingetroffen. Sie 
landeten in den kanadiſchen Wäldern bereits am vergan⸗ 
genen Montag. 

Die Flieger haben mit ihvem Ballon eine Strecke von 
1450 Kilometer zurückgelegt. Sie haben daher Ausſichten 
auf den Gordon⸗Bennett⸗Preis. Ein Konkurrent der po!- 
niſchen Flieger kann nur noch der Flieger Orman ſein, von 
dem aber bisher Nachrichten fehlen. Flugzeuge ſetzen die 
Nachforſchungen nach dieſem Ballon fort. 

Der Flug des polniſchen Ballons hat großes Auf⸗ 
ſehen erregt und die Flieger finden allgemein Anerken⸗ 
nung, zumal ſie im Laufe einer Woche nur 12 Apfelſinen 
als Nahrung zur Verfügung hatten, in Urwäldern landeten 
und den Weg zur erſten Ortſchaft, wo Menſchen anzu⸗ 
treffen waren, nur mit dem Kompaß in der Hand zurück⸗ 
gelegt haben. 


Die beider Flieger ſtellen zur Zeit eine Expebiti n 


uſammen, die den Ballon ſuchen und bergen foll. 


Flugzeugunglüd in Warſchau. 


Am Sonntag ſtürzte beim Schaufliegen das von den 
Piloten, Leutnant Czerminſki und Leutnant Milezewfki, 
geführte Flugzeug ab und fiel auf die Rakowieckiſtraße in 


der Nähe des Flugplatzes. Beide Flieger wurden ſchwer 
verletzt, das Flugzeug iſt zertrümmert. Der Flieger Czer⸗ 
minſti verſtarb auf dem Wege ins Krankenhaus. Trotz⸗ 
dem das Flugzeug auf die Straße fiel, wurde glücklicher⸗ 
weiſe keiner der Paſſanten in Mitleidenſchaft gezogen. 


Polnisches Flugzeug auf deutſchem Boden gelandet. 

Am Sonntag gegen 18.30 Uhr landete in Deutſchland 
bei Grebline (Kreis Militſch) ein polniſches Militärflug⸗ 
zeug wegen Brennſtoffmangels. Die beiden Inſaſſen, ein 
Offizier und ſein Begleiter, wurden vorläufig in Schutz⸗ 
haft genommen. l 


Ein franzöſiſcher Lanaftredenfiun. 


Die beiden franzöſiſchen Flieger Aſſolant und Le⸗ 
fevre, die am Sonntag morgen mit ihrem Flugzeug „Ka: 
narienvogel II“ in Paris geſtartet waren, um ſich nach 
Oran (Afrika) zu begeben, von wo aus ſie einen Angriff 
auf den Weltrekord im Langſtreckenflug unternehmen wol⸗ 
len, ſind Sonntag kurz nach 14 Uhr in der nordafrikani⸗ 
ſchen Stadt angekommen. Die beiden Flieger haben be⸗ 
reits im Jahre 1928 einen Ozeanflug durchgeführt. 


3 Autorennſahrer tödlich verunglütkt. 


Monza, 11. September. Sonntag nachmittag ver⸗ 
unglückten im Großen Preis von Monza die italieniſchen 
Autorennfahrer Campari und Borzacchini und der Fran⸗ 
zoſe Graf Czajkowſki tödlich. 


Neuer Präſident in Kuba. 


Verſchärfung der antiamerilaniichen Stimmung. 


Havanna, 11. September. Zum Präſidenten 
Kuba wurde Dr. San Martin gewählt. 5 


Der neue Präſident ſagte in einer Erklärung, er 
werde alle Regierungsverbindlichkeiten einſchließlich der 
Auslandsſchulden anerkennen. Er wünſche möglichſt herz⸗ 
liche Beziehungen mit allen Nationen und eine enge 
Freundſchaft mit den Vereinigten Staaten. 5 


Waſhington, 11. September. Halbamtlich wird 
mitgeteilt, daß eine Anerkennung des neuen Regimes auf 
Kuba von ſeiner Fähigkeit abhängen werde, für Ruhe und 
Ordnung zu ſorgen und Leben und Eigentum zu beſchützen. 


Havanna, 11. September (Reuter). Nach der 
fekerlichen Einführung des Präſidenten San Sartin in 
fein neues Amt fanden in Havanna Kundgebungen gegen 
den Imperialismus der Yankees und die Anweſenheit der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe ſtatt. 


In der Maſſenverſammlung der antiimperialiſtiſchen 
Liga wandte man ſich gegen den amerikaniſchen Imperia⸗ 
lismus und die Anweſenheit amerikaniſcher Kriegsſchiffe. 
Man hörte Rufe wie: „Nieder mit dem Yankee⸗Imperia⸗ 
lismus“ und „Nieder mit Welles“ (Welles iſt der amerila⸗ 
niſche Geſandte in Havanna). Kubaniſche Agitatoren be⸗ 
ſchuldigten San Martin, ein Werkzeug der „Machinatto⸗ 
nen von Wallſtreet“ zu ſein. 


In der anſchließend ſtattgefundenen kommuniſtiſchen 
Maſſenverſammlung traten Redner auf, die gleichfalls 
ſcharfen Proteſt gegen die Regierung San Martin ein⸗ 
legten. 8 

„Offiziere des Heeres fordern die Wiedereinſetzung des 
geſtürzten Präſidenten Cespedes. Die Meinungsverſchie⸗ 


denheiten zwiſchen der Armee und der neuen Regierung 
werden aber trotzdem nicht für ſo groß gehalten. daß ſie 
nicht lösbar ſcheinen. - 


Politiihe Morde in Kabul. 


Kabul, 10, September. Am Freitag wurde ber 
Kraftwagenführer der britiſchen Geſandtſchaft erſchoſſen 
aufgefunden. Einige Stunden ſpäter wurden die Leichen 
zweier Inder, die im Dienſte der britiſchen Geſandtſchaft 
ſtanden, gefunden. In allen drei Fällen dürfte es ſich um 
Mord handeln. Die britiſche Geſandtſchaft hat bei der 
afghaniſchen Regierung ſofort Schritte unternommen. 
Eine amtliche Mitteilung von afghaniſcher Seite liegt 
noch nicht dor. 


Um die Unabhängigkeit der Bhilippinen. 


Manila, 10. September. Im Repräſentantenhaus 
wurde eine Reſolution eingebracht und angenommen, die 
die Abhaltung einer Volksabſtimmung über die Frage der 
Unabhängigkeit der Philippinen befürwortet. Die Volks⸗ 
abſtimmung ſoll vor der Beratung der Unabhängigkeits⸗ 
frage durch die geſetzgebende Verſammlung ſtattfinden. 
Die Entſchließung iſt bereits dem Senat zur Beratung 
unterbreitet worden. Nach Anſicht politiſcher Kreiſe fteht 
en der Reſolution durch den Senat nichts im 

e. 


Auch Irland kündigt den Zollwaffenſtillſtand. 
Genf, 9. September. Nachdem Dänemark den Zoll⸗ 
waffenſtillſtand gekündigt hat, hat auch Irland jetzt dieſen 
Schritt getan. we 
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die dreigeſpaltene 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Volniſche Parlamentarier in Belgrad. 


Die polniſche Parlamentsdelegation, welche aus be⸗ 


kannten Senatoren und Abgeordneten der Regierungs- 
partei beſteht, iſt in Begleitung des jugoflamifchen Ge⸗ 
jandten in Warſchau, Lazarevic, in Belgrad eingetroffen. 
Vor der Abreiſe erklärte der Führer der Delegation, Vize⸗ 
ſejmmarſchall Makowſki, in einem Interview: 

Die Delegation begibt ſich nach Jugoſlawien zum Be⸗ 
ſuche der jugoflawiſchen Parlamentsmitglieder, welche in 
Polen im Frühjahr geweilt haben. Die Reiſe wird zur 
weiteren Feſtigung der bisherigen guten Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Parlamenten der beiden Staaten beitragen. 
Außer dem offiziellen Beſuche Belgrads iſt in das Pro⸗ 
gramm der Exkurſion auch eine Reiſe nach anderen Stöd⸗ 
ten Jugoſlawiens aufgenommen worden. Die Reiſe iſt 
für zehn Tage feſtgeſetzt. x 

In Belgrad wurden die polniſchen Parlamentarier 
vom Präſidenten der Skuptſchina und anderen Perſönlich⸗ 
keiten des öffentlichen Lebens empfangen. Die Empfangs⸗ 
reden waren überaus freundſchaftlichen Charakters. In 
gleicher Weiſe antwortete Vizeſejmmarſchall Makowſki. 

Am Sonntag wurden die Parlamentarier vom König 
Alexander empfangen. 


Aufhebung einer Endetcja⸗Berſammlung. 


Geſtern wurde in Pabianice eine Verſammlung der 
nationaldemokratiſchen Partei, die in der Garncar ta- 
ſtraße abgehalten wurde, von der Polizei aufgehoben. Die 
Polizei umſtellte das Verſammlungslokal, in dem 59 Per 
ſonen legitimiert wurden, worauf die Polizei die Ver 
ſammlung auflöſte. Gegen zwei der Teilnehmer, die ir 
Uniform des verbotenen „Lagers des großen Polen“ er 
ſchienen waren, wurde Anzeige bei der Staroſtei zwack' 
Beſtrafung gemacht. 


Der Korridor in der Kriegshetze. 


Der Petroleumtruſt Shell, deſſen Präfident der Eng⸗ 
länder Sir Henry Deterding iſt, veröffentlicht in den füh⸗ 
renden faſchiſtiſchen Zeitungen Rieſenannonden. In die⸗ 
ſen Anzeigen erſcheint eine ziemlich große Orientierungs⸗ 
larte Deutſchlands, in der der polniſche Korridor als zu 
Deutſchland gehörig erſcheint. 


Belgiſches Ausſtellungsſchiff in Gdingen. 

Am 15. September trifft in Gdingen das belgiſche 
Schiff „Leopoldville“ ein, das an Bord eine Ausſtellung 
von Warenproben und -muftern mit ſich führt. Das 
Schiff ſchließt ſeine in der ganzen Oſtſee durchgeführte 
Fahrt in Gdingen ab, wo es ſich vom 15. bis zum 16. d. M. 
aufhält. f 


Verwaltung der Induiteie 
durch die Arbeiterſchaft. 


Eine Forderung des britiſchen Gewerkſchaftskongreſſes. 


London, 10. September. Der britiſche Gewerk- 
ſchaftskongreß warf die Frage nach führender Beteiligung 
der Gewerkſchaften an der Leitung der Induſtrie auf. Er 
verlangt eine fünfzigprozentige Beteiligung der Arbeiter 
an den leitenden Induſtrieausſchüſſen und betont das 
Recht der Gewerkſchaften, auf die Arbeitsbedingungen und 
Löhne Einfluß zu nehmen. Die Induſtrie müſſe, ſo heißt 
es in der Entſchließung, aus den Händen der in ihnen vor⸗ 
herrſchenden Privatbeſitzer genommen und deren Verwal⸗ 
tung durch eine Verwaltung der Arbeiter erſetzt werden. 


Neuer Schweizer Proteſt in Berlin. 


Bern, 10. September. Das Verbot der „Neuen 


Zürcher Zeitung“ in Deutſchland wurde im Bundesrat be⸗ 
ſprochen. Der ſchweizeriſche Geſandte in Berlin Dinzi⸗ 
chert wurde beauftragt, bei der Reichsregierung Protest 
gegen dieſes Verbot einzulegen. 


— Montag, den 11. September 1933. 


Tragödie zweier Geliebter. 


Tomaſchower Gomnaſiaſt ſchleßt auf ſeine Freundin. 


Koontordat in Kraft. 
Austniſch der Ratifikationsurkunden. 
Berlin, 11. September. Geſtern fand im Vatikan 
der Austauſch der Ratifikatlonsurkunden des zwiſchen dem 


_ 


Deutſchen Relche und dem Heiligen Stuhl abgeſchloſſenen a 


Konkordats ſtatt. Damit iſt das am 20. Juli unterzelch⸗ 
nete Konkordat in Kraft getreten. 


Hitlerübernimmt Außenminiſter lum ? 
Ein Gerücht in der „Morningpoſt“. 


Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur wird der Londoner „Mörningpoſt“ aus Berlin 
von Gerüchten berichtet, nach denen Reichskanzler Hitler 
ſich mit der Abſicht trägt, die Leitung des Außenminiſte⸗ 
riums zu übernehmen. Von Neurath ſoll in dem Falle 
ſeine frühere Stellung als Bolſchafter in London Über⸗ 
nehmen. 


Rue Hiner⸗Joſchmten find echt. 


München, 11. September. Der ſtellvertretende 
Führer Rudolf Heß hat folgende Anordnung erlaſſen: Na⸗ 
tionalſozialiſten (Faſchiſten) oder ähnliche Organiſationen, 
auch ſolche, die ihten Sitz in Deutſchland haben, ſind nicht 
berechtigt, ſich auf die NS DA zu berufen. Den Dienſt⸗ 
ſtellen der NSDAP wird unterſagt, mit dieſen Organlſa⸗ 
tionen Beziehungen zu unterhalten. 


Sie bieten ſchon die Stien. 


Püttlingen, 11. September. Eine Kolonne kom⸗ 
muniſtiſcher Parteiangehöriger marſchierte Sonnabend 
abends durch den Ort und machte mit etwa 100 Mann vor 
dem Verkehrslokal der Nationalſozialiſten Halt und 
ſtimmte dort Sprechchöre an. Ein zufällig die Gruppe 
paſſierender 24jähriger Kaufmann wurde, als er feinen 
Parteigenoſſen den Hitlergruß bot, von den Kommuniſten 
mißhandelt. 7 Kommuniſten wurden verhaftet und ſofort 
dem Richter vorgeführt. Sie wurden wegen pberbotet en 
Umzuges, Landfriedensbruches, Körperverletzung und Wi⸗ 
derſtandes gegen die Staatsgewalt zu Gefängnksſtraton 


von 9 bis 3 Monaten verurteilt und ſogleich ins Gefaͤug⸗ 


nis transportiert. 

Berlin, 11. September. In den frühen Morgen⸗ 
ſtunden wurde wieder eine Razzia auf dem Zentralviehhof 
durchgeführt. Insgeſamt wurden 41 Arbeiter, die ſich nicht 
genügend ausweiſen konnten, feſtgeſtellt und nach dem 
nächſten Polizeirevier gebracht. 


Danziger Zentrumspartei gegen Auflöſung 


Danzig, 11. September. Die Erklärung der Dau⸗ 
iger Zentrumspartei, wonach der Vorſtand fe für den 
Fortbetand der Zentrumspetei im Frelſtaate Danzig 
ausſpricht, hat bereits zu politiihen Folgen geführt. Se 
hat der bisher dem Zentrum angehörende Danziger Juſtiz⸗ 
jenator Dr. Wiereinjfi-Neijer, der für eine Selbſtauflöſung 
der Danziger Zentrumspartei eingetreten war, durch ein 
Schreiben vom 8. d. Mts. feinen Austritt aus der Dan⸗ 
ziger Zentrumspartei erklärt mit dem Bedauern, daß ein 
gemeinſames Vorgehen nicht zu erreichen war. 


Keitit in der Oeſterreich⸗Frage. 


Paris, 11. September. Der bekannte franzöſiſche 
Journaliſt Pertinax nimmt im „Echo de Paris“ nach den 
Ferien ſeine außenpolitiſche Kritik wieder auf und fragt, 
ob der franzöſiſche Außenminiſter alles getan habe, was in 
ſeiner Macht liege, um den nationalſozialiſtiſchen Plänen 
in Oeſterreich Einhalt zu gebieten. Paul⸗Boncour ſei als 
Mitunterzeichner des Viererpaktes vielleicht der Auffaz⸗ 


1 


ung, daß das letzte Wort in dieſer Frage Muſſolini gu⸗ 
komme und laſſe ihm deshalb vollkommen freie Hand. Es 


jet zu hoffen, daß der Duce die ihm übertragene Aufgabe 
zu Ende führe. Aber es ſei ſchwer zu glauben, daß man 
über eine vorherige öſterreich-ungariſche Vereinigung — 
wobei Italien an den wirtſchaftlichen Vorteilen beteiligt 
ſein würde — zu einer Vereinigung der Donauſtaaten ge⸗ 
langen könnte. Man könne ferner ſchlecht daran glauben, 
daß das beſte Mittel, Oeſterreich vor dem Nattonalſozta⸗ 
lismus zu retten, darin beſtehe, es in die Arme des Fa⸗ 
ſchismus Starhembergs zu werfen. Man dürfe nicht ver⸗ 
geſſen, daß in der öſterreichiſchen Regierung ſelbſt der 
Vizekanzler und der Innenminiſter den von Dollfuß beab⸗ 
ſichtigten Verteidigungsmaßnahmen oft große Hinderniſſe 
in den Weg legten. Daladier habe erſt kürzlich ſehr richtig 
darauf hingewleſen, daß Frankreich die Unabhängigkeit 
Oeſterreichs garantiere. Dieſe Erklärung laſſe ſich jedoch 
nicht mit der Nachläſſigteit des Quai d'Orsay in Einklaug 
bringen. 


Aenderung in der öſterveichiſchen Regierung. 


Wien, 11. September. Das Montagsblatt „Der 
Morgen“ will erfahren haben, daß für die nächſte Zeit det 
Rücktritt des Minſſters für ſoziale Verwaltung Kerber der 
vorſtehe. Als ſeinen wahrſcheinlichen Nachfolger nennt es 
Miniſter a. D. Schmitz, der der chriſtlichſozialen Partei 
angehört bzw. den gegenwärtigen Staatsſekretär für Ar⸗ 
beitſchbeſchaffung Odo Neuſtädter⸗Stürmer, welcher der 
Heimwehrgruppe angehört 


In dem in Pettikan erſt unlängſt eröffneten Reſtau⸗ 
rant „Europa“ erſchoß der 18ſährige Gymnaſlaſt Wloozi⸗ 


mierz Kaweell aus Tomaſchow ſeine Tiſchnachbarin, die 


16 jährige Pelagja Zlngler gleichfalls aus Tomaſchow, um 
ſich dann ſelbſt zu erſchleßen. Die beiden unterhlelten ſich 
anfangs ruhig miteinander. Plötzlich jedoch entſtand 
Streit zwiſchen ihnen, in deſſen Verlauf Kaweckl einen Re⸗ 
volver aus der Taſche zog und auf das Mädchen zwei 
Schüſſe abgab, durch die fle am Kopf und in der Herz⸗ 
gegend getroffen wurde. Dann richtete er auch auf ich 
ſelbſt die Waffe und ſchoß. Kaweeckt war auf der Stelle 
tot. Seine Leiche wurde nach dem Proſektorkum gebracht. 
Das junge Mädchen wurde ſchworverletzt ins Krankenhaus 
überführt. Da ſie bewußtlos iſt, ſo konnte die Urſache des 
Dramas nicht feſtgeſtellt werden; es ſcheint jedoch, daß ſich 
eine Liebestragödle abgeſplelt hat. (p) 


Raubüberfall bei Petritau. 


Im Dorfe Dziewulin bei Petrikau drang in die Woh⸗ 
nung der Landwirtin Marſanna Piekarſta ein Bandit ein, 


Tages neuigkeiten. 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. N 

Am morgigen Dienstag, dem 12. September, um 8 
Uhr früh, haben ſich vor der Militärkommiſſton in der Pe⸗ 
trikauer 165 dieſenigen männlichen Angehörigen des Jahr: 
gangs 1915 zu melden, die im Bereiche des 8. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtabeg 
L, M, N, O beginnen, und diejenigen An ee des 
Jahrgangs 1915, die im Bereiche des 9. Polizeikommiſ⸗ 
ſariats wohnen, deren Namen mlt den Buchſtaben von A 
bis einſchließlich G beginnen. (a) 


Die Aktion der Banarbeiter. 0 

Geſtern wurde den im Lohnkonflikt ſtehenden Bauar⸗ 
beitern ein Bericht über den Verlauf der bisherigen Ver⸗ 
handlungen in Sachen des Abſchluſſes eines Sammelver⸗ 
trags erſtattet, Von den Verſammelten wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Regierung und die Wojewodſchafts⸗ 
behörden anzurufen, damit dieſe ihren Einfluß auf die 
Bauunternehmer im Sinne des Abſchluſſes eines Sammel⸗ 
vertrags geltend machen. 


Tagung der Fabrikmeiſter. 

Geſtern fand eine Tagung des Fabrikmeiſterverban⸗ 
des ſtatt, zu der Delegationen aus ganz Polen erſchtenen 
waren und die vom Abg. Wolczynſki geleitet wurde. In 
den Beratungen ſpielte eine große Role die Mißwirtſchaft 
die vorher im Verbande war. Einige ehemalige Verwal⸗ 
tungsmitglieder wurden dafür aus der Liſte der Mitglie- 
der des Verbandes geſtrſchen. An der Spike der neuge⸗ 
wählten Verwaltung ſteht Abg. Wolczynſki. 


Eine Gedenktafel für Zwirko und Wigura an der 
Kathedrale. 

An der Frontmauer der Kathedrale wurde eine Me 
denktafel für die vor einem Jahre jo tragiſch verunglückten 
Sieger im Europarundflug, Zwirko und Wigüra, auge⸗ 
bracht. Die feierliche Enthüllung wurde geſtern vom 
Biſchof Tymienkecki vorgenommen. 


Zum Jahrestag der Entſetzung Wiens. 

Geſtern fanden in allen Lodzer katholiſchen Kirchen 
anläßlich des 250. Jahrestages der Befreiung Wiens von 
den Türten, an der bekanntlich der polniſche König Jim 
Sobfeſti teilnahm, feierliche Gottesdienſte ſtatt. An den 
Gottesdienſten nahm die Schuljugend und die Vertreter 
aller Behörden teil. (a) 


Kein Abbau der verheirateten Lehrerinnen. 
In den Lehrerkreiſen war in letzter Zeit die Befürch⸗ 
tung gehegt worden, daß die verheirateten Lehrerinnen 
abgebaut werden ſollten. In den meiſten Fällen hatten 
ſich Lehrer und Lehrerinnen miteinander verheiratet, ba 
ſie glaubten, auf dieſe Weiſe ſich einen beſſeren Lebens⸗ 
unterhalt zu ſichern. Wie uns nun vom Polniſchen Leh⸗ 
rerverband mitgeteilt wird, hat unlängſt in Warſchau eine 
allpolniſche Lehrertagung jtattgefimden, auf der eine auto⸗ 
ritative Erklärung abgegeben wurde, daß ein Abbau der 
verheitateten Lehterinnen zur Zeit nicht vorgeſehen ſei. (p 


Ohnmächtig > ren eng. 
In der Skwerowaſtraße 12 brach geſtern das 29jäh⸗ 


rige Dienſtmädchen Chaja Lisner aus der 11. Liſtopada⸗ 
ſtraße 18 ohmmächtig zuſammen. Ein herbeigerufener Arzt 
erteilte der 1 en die erſte Hilſe und brachte fie ins 
Krankenhaus nach 19057 (a) 


Der heutige Nachtdlenſt in den Apotheken. 
9. 1 Place Kosecielny 10; A. Chaxemza, Bo. 


morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 


kowſka 225; 


3. Gorczyeki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 5 


der die Herausgabe des Geldes verlangte. Als die Bäue⸗ 
rin um Hilfe zu rufen begann, ſchlug er fie zu Boden, 
ſteckte ihr einen Knebel in den Mund und durchſuchte dann 
die Wohnung, wobei ihm 55 Zloty, 30 Silberrubel, 2 gel⸗ 
dene Ringe, eine Taſchenuhr und Wechſel auf die Summe 
von 1632 Zloty in die Hände fielen, womit er die Flucht 
ergriff. Als die Nachbarn am Morgen die Frau nicht 
ſahen, gingen He in die Wohnung, wo ſie die Pielkarfla 
unter einem Bette liegend mit nur noch ſchwachen Lebens⸗ 
zeichen auffanden. Der Chef des Lodzer Unterſuchungs⸗ 
amtes, Noſek, hat ſich ſofort nach Petrikau begeben, um die 
Unterſuchung zu leiten. (p) 


Ueberfall auf die Warſchauer Eiſenbahn⸗ 
laſſe. 


In der Nacht auf Sonntag drangen in die Kaſſe auf 


dem Warſchauer Güterbahnhof 3 Banditen ein, knebelien 


den Wächter und ſprengken den Kaſſenſchrank auf. Sie 
raubten etwa 30 000 Zloty. Die Banditen waren mit 
Revolvern bewaffnet und trugen Polizeimützen, um ſich 
den Eintritt in den Kaſſenraum zu erleichtern. Der ge⸗ 
knebelte Wächter wurde erſt am Sonntag morgens auf⸗ 
gefunden. 


Blutiger Meberſall. ‚ 

Vor dem Hauſe Widokſtraße 4 wurde in den geſtri⸗ 
gen Abendſtunden der nach Hauſe heimkehrende Joſef Grn⸗ 
szowſki von zwei unbekaunten Männern überfallen, die 
ihm mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt beibrachten und 
dann entflohen. Paſſanten fanden den Schwerverletzten 
und riefen einen Arzt und die Polizei herbei. Gruszkowfki 
mußt nach Anlegung eines Verbandes in das Krankenhaus 
gebracht werden. Die Polizei hat von ſich aus eine Unter: 
ſuchung eingeleitet. (a) 


Nordverſuch an dem Geliebten. 


Im Hauſe Wulezanfkaſtraße 224 ſpielte ſich geſtern 
zwiſchen dem 44jährigen Tomasz Galkiewiez und feiner 
Geliebten, der J0jährigen Rozalja Kaſprowicz eine blutige 
Tragödie ab. Da Galtiewiez ſich mit dem Gedanken trug, 
ſich von ſeiner Geliebten zu trennen, bam es des öfteren zu 
Auseinanderſetzungen. Bei einer ſolchen Auseinander⸗ 
ſetzung ergriff nun die Kaſprowicz ein Meſſer und ſtieß es 
dem Galkiewiez in die rechte Seite. Als er zu Boden 
ſtürzte, verſetzte ſie ihm noch weitere ſieben Stiche, um da⸗ 
rauf die Flucht zu ergreifen. Auf die Hilferufe des Man 
nes hin eilten Nachbarn herbei, die die Flüchtende feſt⸗ 
nahmen und der Polizei übergaben. Nachdem der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft dem Verwundeten einen Verband 
angelegt hatte, wurde er in recht ernſtem Zuſtande nich 
dem Krankenhaus fberführt. (p) 


— 


Kaliſch. Auto und Wagen von der Eiſen⸗ 
bahnbrücke geſtürzt. Zwischen Kaliſch und Opa⸗ 
towek wird eine über einen Eiſenbahnſtrang führende 
Brücke ausgebeſſert, wobei eine Hälfte der Brücke eingerif⸗ 
ſen wurde und der Verkehr auf der anderen Hälfte der 
Brücke abgewickelt wird. Vorgeſtern begegneten ſich «af 
der Brücke ein aus der Richtung von Opatowek kommen⸗ 
der Wagen mit einem dem Lodzer Fleiſcher Alexander Ko— 
tecki gehörenden Laſtauto. Hierbei lam es fo, daß beide 
Gefährte den einige Meter hohen Abhaug hinunterftelen 
und ſtark beſchädigt wurden. Der Chauffeur Waclam Er⸗ 
lik, deſſen Gehilfe Franeiszek Blaszezyk und der Wagen 
beſitzer Anton Lis wurden verletzten. Auch das Pferd or 
litt Verletzungen. (p) 


18 Jahre lebend und doch tot. 
Der Unbekannte, det nut mit den Augen sprechen konnten 


Nach 18 Jahren iſt in einem Hoſpftal 
(Wiskonſin, WEN) ein Mann geſtorben, 
Einlieferung vollkommen gelähmt, 
krampf, gelegen hat und deſſen Name niemals ermittelt 
werden konnte. Man hatte ihn im Jannar 1914 auf 
einer Vorſtadtſtraße liegend aufgefunden. Während ſeines 
langen und ſicher auch qualvollen Krankenlagers war er 
ſo gelähmt, daß er nicht ein Wort über die Lippen brachte 
und auch zum Schreiben vollkommen unfähig war. Das 
einzige Lebenszeichen, das er geben konnte, blieb das 
Heben eines Lides und das Aufleuchten der Augen. Ob⸗ 
wohl ſich viele Aerzte um ihn bemühten und alles ge ran 
wurde, ihn aus ſeinem entsetzlichen Zuſtand zu erlöſen, hat 
ſich ſeine ſeltſame Krankheit niemals gebeſſert. Sein N. 
ter wird auf etwa 40 Jahre geſchätzt. 


in Keno ha 
der ſeit ſeiner 
in einer Art Starr⸗ 


Schauſpieler Max Adalbert geſtorben. 


Der bekannte deutſche Schauſpieler Max Adalbert, 
der noch am letzten Montag im Münchener Schauipre:: 
haus mit hohem Fieber ‚aufgetreten war, iſt jeht einer 
Lungenentzündung und Niereneiterung erlegen. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 11. September 1933. 


Ein deutiches Dorf in Flammen. 


Pforzheim, 11. September. Das Dorf Oeſchel⸗ 
bronn wurde am Sonntag von einem Rieſenſeuer heim⸗ 
geſucht, das 203 Gebäude vernichtete, darimter 83 Wohn⸗ 
häuſer. 100 Familien mit 257 Röpfen find obdachlos. 


Zur Unterſtiltzung der Feuerwehren mußte Reſchs⸗ 
wehr und die Ulmer Pioniere herangeholt werden. Cs 
wurden Sprengungen ausgeführt, die Umfaſſungsmaueen 
der abgebrannten Häuſer wurden umgelegt, um ſo der CEin⸗ 
ſturzgefahr zu begegnen, aber auch Gefahrenherde zu be⸗ 
eitigen. Noch am Montag vormittag war die Entſtehungs⸗ 
gefahr immer nicht reſtlos beſeitigt. Immer wieder flak 
forte das Feuer an verichtedenen Stellen auf. 

Ueber die Höhe des großen Schadens laſſen ſich zur 
Stunde noch keine Angaben machen. 


— — 


Ein Dampfer geſunten. 
13 Mann der Beſatzung rtrunken. 


Zwei' ſpaniſche Dampfer ſtießen unweit des Hafens 
von Leixoes zuſammen. Der eine Dampfer verſank mit 
19 Mann ſeiner Beſatzung. 6 Mann konnten jpäter ge⸗ 
rettet werden. 


— 


PortugieſiſcheSendeſtation niedergebrannt 


Die drahtloſe Kurzwellenſtation Mareonis in 


Nähe von Liſſabon iſt durch ein Feuer vollſtändig zerſt 
worden. 


Jet 
üört 


— 


Kraftwagen mit 4 Jnſaſſen in Kanal gestürzt 

In der Nähe von Montauban im Sildweſten Frank 
reichs ſtürzte ein mit 4 Perſonen beietzter Kraftwagen !n 
den Kanal. Die vier Juſaſſen, deren Perſonalien noch im: 


bekannt ſind, ertranken, noch ehe ihnen Hilfe gebracht 


werden konnte. 


9 Sn⸗Münner tödlich verunnlüclt. 


Aus Bochum wird gemeldet: Auf der abſchüſſigen So⸗ 
linger Straße ſtürzte geſtern ein mit SA⸗Männern beſetz⸗ 
ter Laſtkraftwagen um, von denen 9 getötet und 16 ſchwer 
verletzt wurden. 


Meuterei im Gefängnis. 


Aus New Orleans wird gemeldet: Bei einer Meuterei 
im Angola-Gefängnis ſind 13 zu langen Strafen berur- 
teilte Verbrecher entkommen. Drei fanden den Tod. 


FJolgenſchwere Erpiofion einer Granate. 
Bei Schießübungen britiſcher Artillerie im nordweſt⸗ 
lichen Indien explodierte eine 12,5 Zentimeter⸗Granate 


vorzeitig. 2 Offiziere und 3 Artilleriſten wurden ſchwer 
verletzt. 


— 


100 Seide: und Waldbrände in England. 
Die fortdauernde Dürre hat am Sonntag nahezu 100 
Heide⸗ und Waldbrände in Großbritannien verurſacht. 
Es wurde erheblicher Schaden angerichtet. 


L 
Zug überfährt Laſtiraflwagen. 
3 Perſonen fetötet. 
riss, 11. September. Ein Laſtkraftwagen wurde 
an einem Bahnllbergang bel Aix⸗les⸗Bains vom Lyoper 
D-Zug überfahren. Von den 5 Inſaſſen des Autos waren 
3 auf der Stelle tot. 


N 4 
P 


Polen beſiegt Jugoſlawien 4:3 


Geſtern fand auf dem Repräſentationsſtadion der 
Legja in Warſchau das Fußball⸗Länderſpiel Polen — 
Jugoſlawien um den vom polniſchen Staatspräſiden ten 
geſtifteten Pokal ſtatt. Das Spiel hat allgemeines Inter- 
eſſe hervorgerufen, jo daß nicht weniger als 10.000 Als 
ſchauer Zeugen des Wettſpiels waren. 


Die Gäſte traten in einem ſchwächeren Beſtande au 
als angekündigt war. Infolge innerer Zwiſtigkeiten haben 
alle führenden Fußballſpieler aus Zagreb ihre Teilnahme 
abgeſagt, fo daß Jugoflawien mit einer Mannſchaft auf⸗ 
trat, die ausſchließlich aus Belgrader Spielern zuſammen— 
geſetzt war. In der jugoflawiſchen Mannſchaft waren So: 
her nur 4 Spieler, die unlängſt mit Erfolg gegen die 
Tſchechoſlowakei gekämpft haben. Polen kann ſomit don 
Glück ſprechen, denn gegen eine komplette jugoflawiſche 
Repräſentation wäre Polen der Sieg ſchwerlich zugefallen. 

Die polniſche Manſchaft trat in folgendem Beſtande 
an: Albanſki, Bulanow, Pajonk, Kotlarezyt IT. Horlir⸗ 
czyk I, Myſiak, Niecheiol, Artur, Nawrot, P. und 
Wlodarz. Den während des Spiels verletzten zo. vourz 
vertrat ſpäter der Lodzer Krol. Sein Debüt in der Re— 
präſentation fiel außergewöhnlich gut aus, denn neden 
einem erzielten Tor trug ſein Spiel viel zum Erfolg der 
polniſchen Mannſchaft bei. 


Die polniſche Auswahlelf entledigte ſich ihren Ari: 
gaben mit Erfolg. Tonangebend im Angriff war Nawrot. 
Seine durchgeführten Attacken wieſen ſtets eine Planwä⸗ 
ßigkeit auf. Gute Unterſtützung fand er bei Pazuxek, weni⸗ 
ger dagegen durch Artur. Auch die Halfreihe ſtand auf der 
Höhe, was jedoch nicht von der Verteidigung geſagt wer⸗ 
den kann. Bulanow war beſſer als Pajonk. Sie veritan- 
den ſich ſchlecht und das koſtete den Polen ein Tor. Auch 
Albanſki im Tore hatte ſeine Fehler. Das erſte Tor war 
entſchieden zum Halten geweſen. 


Ehe es in den Kampf ging, wurde das Andenken des 
verſchiedenen Präſes des polniſchen Fußballverbandes Dr. 


Eduard Centnarowfti ſtehend gegehrt. Unſere Mannſchaft 
trat mit Trauerbändern An. 


Beim Spiel hatte Polen anfänglich ein Uebergewicht, 
das ſich auch in der 11. Minute durch ein Tor, erzielt durch 
Nawrot, ausdrückt. Allmählich kommen die Gäſte ins 
Spiel und liefern ihrerſeits ebenfalls einen ſchönen Kampf. 
In der 29. Minute erlangen die Gäſte durch Verſchulden 
des polniſchen Tormannes das erſte Tor. Kurz vor der 
Pauſe gelingt es den Jugoflairen, noch ein zweites Tor 
zu ſchießen, und mit 2:1 für die Säfte geht es in die Pauiſe. 

1 Nach Seitenwechſel tritt Krol für Wlodarz auf den 
Plan. Er ſpielt erſt auf dem linken, dann auf dem rechten 
Flügel. Er iſt hier wie dort gut. Das Tempo wächſt und 
der Kampf nimmt einen ſchärferen Charakter an. Nach 
längerem Hin und Her kann die polnſſche Mannſchaſe in 
der 30. Minute durch Nawrot den Ausgleich (2:2) heri;cı- 
len. Niechciol ſchießt bald darauf das dritte Tor. Bis zur 
85, Minute hält ſich das Ergebnis auf 3:2, Dieſe Sieges⸗ 
poſition wird noch von Krol, der einen taktiſchen Fehler 
der Gaͤſteverteidigung ausnüßt, durch ein viertes Tor ver⸗ 


| 


Polen führt jetzt 4:2. Noch eine Minute des 
Jugeſlawien rafft ſich zuſammen, greift an und 
Tor, 


beſſert. 
Spiels. 
ſchleßt buchſtäblich in der letzten Sekunde ihr drittes 
Das Spiel leitete Schiedsrichter Zeniſek aus Prag, 
Nach dem Spiel wutde der ſiegreichen polniſchen 
Mannſchaft unter ſtarlem Beifall des Publikums der 
Pokal des Staatsprüfldenten überreicht. 


—— — 


Lodz — Poſen 3:4 (2:1) 


Das Städtefußballſpiel Lodz — Poſen, welches am 
geſtrigen Tage auf dem DOfk⸗Plaß zum Austrag gelangte, 
endete mit einem knappen Siege der Poſener Auswahl⸗ 
mannſchaft. Die Poſener haben den Sieg verdient. Dem 
Spielverlauf nach waren die Gäſte die beſſer kombinte⸗ 
rende Mannſchaft, die auch in techniſcher Hinſicht über die 
Lodzer Mannſchaft geſtellt werden muß. Die Gäſteelf 
rekrutierte ſich aus folgenden Spielern der Warta und 
Legja: Konieczny, Fliegel, Pawlak, Parada, S „ht 


! 

Dembinſti, Mazgaj, Geusler, Scherfke II, Krys e wicz 
und Radofewſfki. f 

Die Lodzer Elf aus: Frymarkiewicz (Rapoport), 


Fliegel, Glogowski, Pegza, Lenart, Wellnitz, Durka, Mil: 
ler, Antezak, Klimezak, Stolarfki. 

Der Spielverlauf war folgender: Lodz geht ſofort 
zum Angriff über und kann in der 3. Minute durch Ant⸗ 
czak in Führung gehen. Weitere Angriffe werden jedoch 
von der Poſeuer Verteidigung mit Erfolg abgewehrt. 
Allmählich ſpielen ſich die Gäſte ein, ſie übernehmen ab 
und zu die Initiative und greifen ſcharf an. In der 27. 
Minute werden ſhre Angriffe erfolgreich. Geusler iſt der 
Schütze. Nun tritt wieder Lodz in den Vordergrund. Bei 
einem Durchbruch Durkas entſteht zwiſchen dem Vertetdi⸗ 
ger und dem Tormann der Poſener ein Mißverſtändnis 
und Lodz erzielt ſein zweites Tor: 

Nach Seſtenwechſel ändert ſich das Bild vollkommen. 
Die Gäſte beherrſchen das Spielfeld und den Ball. Ar 
fänglich kann die Lodzer Verteidigung noch ſtandhalten, 
aber als ihre Halfreihe zermürbt war, können ſie nicht 
verhindern, daß Geusler in der 31. und Kryszkiewicz in 
der 32. Minute Tore ſchießen. Die Lodzer wechſeln etzt 
den Tormann; die Stelle Frymarkiewiezs nimmt Ra po⸗ 
port ein. Kurz darauf muß aber auch dieſer einen blitz⸗ 
ſchnellen Schutz des Scherfke paffieren laſſen. Poſen führt 
nunmehr 1:2. Das Lodzer Publikum will aber auch etwas 
von der eigenen Mannſchaft ſehen und ruft dieſe zu Taten 
auf. Die Lodzer Mannſchaft legt ſich auch tatſäͤchlich ins 
Zeug und erzielt teilpeiſe Erfolge. Mehr als ein drittes 
Tor durch Antezak können fie jedoch nicht herausholen. 
Sie müſſen den Poſenern den Sieg überlaſſen. 

Die Gaͤſte hatten ihre ſtärkſte Poſition im 
die Lodzer in den Spielern Lenart und Stolarfki. 
richter Rettig. 

Beide Mannſchaften hatten Trauerbänder anläßlich 
des Hiuſcheidens des Präſes des Fußballverbandes Dr. 


Centnarowſti angelegt 


Angriff, 


Schieds⸗ 


* 


Fußball. Union⸗Touring ſiegt in Kouſtantynom. 


Die Reſervemanſchaft des Union⸗Touring, verſtärk: 
durch einige Spieler der erſten Mannſchaft, ſpielte am ge⸗ 
ſtrigen Tage in Konſtantynow gegen den dortigen Sport⸗ 
klub. Die Konſtantynower waren in der erſten Halbzeit 
ein gleichwertiger Gegner, ſchwächten jedoch nach Seiten⸗ 
wechſel etwas ab. Die Lodzer ſiegten nach hartem Kampfe 
mit 2:1 Toren. 


Tennis. 


Das Revanchetreffen obiger Mannſchaften endete u 
einem erneuten Siege des Unton⸗Touring im inapper 
Verhaltnis btb. 8 


Union⸗ Touting — LAS 5. 


Budapeſt — Krakau 2:0. 


Ju Krakau ſpielte eine Amateur⸗Auswahlmanuſchaſt 
aus Budapeſt gegen die Krakauer Repräſentation: Die 
Säfte waren die weitaus beſſere Mannſchaft ſowohl tech⸗ 
niſch wie auch taktiſch und errangen einen einwandfreien 
2:0⸗Sſeg. 


Boxen: Warta — Union⸗Touring 13:3. 


Die Eröffnung der Boxſaiſon des Union⸗Touring 
war ein guter Publikumserfolg. Techniſch brachte der 
Kampf jedoch nicht das, was man von ihm erwartet hatte, 
Unton⸗Touring war ein zu ſchwacher Gegner für die Po⸗ 


ſener Gäſte. Den einzigen Sieg für die Lodzer errang der 


geliehene Wima-Boxer Klodas. 
der Kampfvernaſtaltung lautet: 

Bantamgewicht: Rogalſkt tft ſeinem Gegner 
Bitzer II leicht Überlegen. In der dritten Runde rennt 
Bitzer in einen Geraden hinein und wird ausgezählt. 

Im Federgewicht verliert nach wenig feſſein⸗ 
dem Kampf Biper I gegen Kajnar. 

Leichtgewicht: Sipinſki gewinnt knapp gegen 
Frank und Klimczak unterliegt gegen Wolniakowfki. 

Im Weltergewicht gewlunt hoch nach Punkten 
Majchrzak über Baranomifi. 

Im Mittelgewicht macht 
gegen Karpinfki remis. 

Im Halbſchwergewicht 
und Gleßmann den ſchönſten Kampf 
Punktſieger blieb Klodas. 

Im Schwergewicht ſtand dem Vizemeiſter 
Pilat der bekannte Lodzer Radfahrer Paul gegenüber. Ch 
konnte jedoch auf keinen Augenblick ſeinem Gegner gefäß 
lich werden und verlor k. o. 


Das techniſche Ergebnis 


der Neuling Mikſch 


lieferten ſich Klodas 
des Tages. Hoher 


Lipinſti — Sieger der Nolenrundfabpt. 


Geſtern fand die Polenrundfahrt mit der letzten 
Etappe Lublin — Warſchau Über 160 Kilometer ihren 
Abſchluß. Auf der letzten Strecke nahmen nur noch 23 
Rennfahrer am Rennen teil. Das Ziel der Rundfahrt 
war die Rennbahn Dynaſy, wo aus dieſem Anlaß Flieger⸗ 
rennen veranſtaltet wurden. Als erſter traf auf der Renn⸗ 
bahn der Warſchauer Olecki in 5:55:00 ein. Als zweiter 
traf mit 3 Sekunden Abſtand Lipinſki ein. Die weiteren 
Plätze belegten Moczulifi, Maftlemitt, Zielinſki, Piotrom⸗ 
ſti und Mitolajezyf. Im Geſamtklaſſement ſiegte Lipinſk 
(Skoda⸗Warſchau), der die 1722 Kilomter lange Strecke 
in 64:51:5 zurücklegte. Den zweiten Platz belegte Oleck 
vor Waſilewiſt, Konopezynſki und Ztelinſti. 


Zlednoczone — Meter im Pendhall. 


In den Finalſpielen um die diesjährige Meiſterſchan 
im Handballſpiel konnte Zjednoczone ihren Gegner LS 
4:3 und 5:0 (valcover) beſiegen, damit den Titel eines 
Bezirksmeiſters erringend. 


Humor. 
Abgeblitzt. 


Zock geht in den Zoo. Weniger der Tiere wegen, on» 
dern um des Anſchluſſes willen. Zieht hinter einer Blon⸗ 
den her. 

— „Geſtatten, ich glaube, ich Hatte ſchon das Bergnitgen, 
Ihnen beim Affenkäſig aufzufallen!“ 


„Stimmt, ich erkenne Sie wieder. Aber ſagen Sie 
mal: wer hat Sie denn herausgelaſſen?“ 
* 
Aerztlicher Nat. 
„Herr Doktor, geben Sie mir ein Mittel gegen das 


Schnarchen!“ 
„Na, ſchnarchen Sie denn ſo ſtark?“ fragt der Arz: 
„Stark? Ich ſchnarche fo, daß ich immer ſelbſt davon 
aufwache!“ 
a „Na, 
Zimmer!“ 


. ß A A 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polen. 


dann ſchlaſen Sie doch anderer 


in einem 


Exekutive des Vertrauensmännerrats. Heute kinder 
um 7.30 Uhr abends eine Sitzung ſtatt. Dringende Ar: 
gelegenheit. 
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„Ich wollte ein neues Experiment verſuchen, die Formel 
auf andere Art löſen und zu Hauſe die Berechnungen durch⸗ 
ſehen“, ſtotterte ſie. 

„Sie ſagten das ſchon einmal, Fräulein Koelſch. Wo iſt 
Ihre neue Formel? Darf ich Einblick in die Tabelle 
nehmen?“ 

„Ich habe... fie... noch nicht ... aufgeſchrieben.“ 

„Ach, noch nicht aufgeſchrieben. Bitte, geſtatten Sie mir 
Einblick in Ihre Aktenmappe, vielleicht findet ſich da 
zwiſchen den Papieren ein Anhalt für Ihre Worte.“ 

„Meine Aktenmappe, Herr Doktor, darin iſt nichts 
Wichtiges.“ 

Noch hatte ſie den tieferen Sinn ſeiner Worte nicht ver⸗ 
ſtanden. \ 

„Es find doch Pläne, Ausarbeitungen darin?“ 

„Allerdings, ich brauche ſie heute abend.“ s 

Mit ausgeſuchter Höflichkeit trat er ihr näher, ent- 
ſchloſſen zum Handeln, in der beſtimmten Vorausſicht, ſie 
der Schuld zu überführen. 

„Sie geſtatten?“ Seine Hand griff nach der Mappe; 
dabei ſah er ſie ſcharf an. 

Sie merkte auf, ſtutzte. Was wollte er? 

Einblick in ihre Mappe nehmen. Solche Zumutung 
dünkte ſie Schmach, Entwürdigung. Keiner hatte das 
Recht, das Privateigentum eines anderen zu berühren, es 
ſei denn... Gefahr, Verdacht 

Das traf. Und ſonderbarerweiſe gab ihr die Erkennt⸗ 
nis, daß ein ſchmutziger Verdacht ſie treffen könnte, die 
Sicherheit des Auftretens zurück. 

So peinlich die Lage war, ſie durfte ſeine Papiere be⸗ 
nutzen; ſie hatte den Schlüſſel zu ſeinem Pult. Wenn es 
auch unklug war, daß es während ſeiner Abweſenheit ge⸗ 


Was immer die Frau als Gattin, | 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, Il 
beantwortet ihr das neue 1 


Lexikon 


ſchah, war es doch kein Unrecht. Allerdings war es eine 
andere Frage, ob ſie berechtigt war, ohne beſondere Er⸗ 
laubnis ſeine Arbeiten mit nach Hauſe zu nehmen, was 
ſie bis heute ſtreng vermieden hatte. Alles das gab ihm 
kein Recht, ſolche Forderung an ſie zu ſtellen. Einblick in 
ihre Mappe nehmen wollen, heißt Mißtrauen haben, Ver⸗ 
dacht. Worauf? 

So reckte ſie den Kopf, faſt trotzig, gekränkt. 

„Ich bedaure, Herr Doktor, den Einblick kann ich Ihnen 
nicht geſtatten, wenn Sie mir nicht den Grund erklären.“ 

Er wurde eiſig. Ihre Abwehr beleidigte ſeine ſelbſt⸗ 
herrliche Eitelkeit. Was unterſtand ſie ſich, nach Gründen 
zu fragen, in ihrer Lage! Immerhin, wenn ſie den Kampf 
wollte, er nahm ihn an, dann brauchte er keine Rückſicht 
mehr zu nehmen. 

„Allerdings verfolge ich einen beſtimmten Zweck damit, 
Fräulein Koelſch, darüber nachher. Ich fordere Sie noch⸗ 
mals auf, reichen Sie mir die Mappe — wenn nicht, könnte 
es Ihnen teuer zu ſtehen kommen!“ 

„Ich wüßte nicht wie.“ 

„Wollen Sie oder wollen Sie nicht?“ drängte er, jede 
Hemmung beiſeiteſchiebend. 

„Nein.“ Das klang hart und ſie nahm die Mappe zur 
Hand, ließ das Schloß einſchnappen. 

Ihr Trotz brachte ihn außer ſich. 

„Sie handeln wie jemand, der ein ſchlechtes Gewiſſen 
hat, Fräulein Koelſch.“ 

„Sie wiſſen nicht, was Sie jagen, Sie trafen...“ 

Nun durchbrach ſeine Wut alle Schranken; in der Ge⸗ 
wißheit ihrer Schuld wurde er ihr gegenüber brutal, ließ 
jede Rückſicht fallen, 

„Geben Sie mir die Mappe!“ 

„Nein.“ Auch ſie verlor die Selbſtbeherrſchung. 

Er entriß ſie ihr. Mit zitternden Händen öffnete er 
rückſichtslos den Verſchluß, gleichviel, ob das Leder ein⸗ 
riß, entnahm ihr die Papiere, durchwühlte ſie erregt, warf 
ein Blatt nach dem anderen auf den Tifh... und fand 
zuletzt das Geheimdokument des Luftſtoffs ... Entſetzt 
ſab er ſie an. 


Am 15. September erſcheint die Zeitſchrift: 


Neue Deutſche Blätter 


Monatsicheift für Literatur und Kritik 
Redaktion: D. M. Graf / W. Herzfelde / Anna Seghers 


Die „Neuen Deutſchen Blätter“ wollen dem deutſchen Schrifttum 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 11. September 1933 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— WI III . 4 I I WII I I I — 


Hochaufgerichtet ftand fie vor ihm, die Lippen feft zu⸗ 
ee Trotz und Scham in Haltung und Aus⸗ 

ruck. 

„Und das wollten Sie mit nach Haufe nehmen?“ fragte 
er dumpf. 

Sie gab keine Antwort. Wieder griff ſeine Hand in die 
Mappe; ein kleines Heft lag noch darin. Ein Aufſchrei. 
Wie eine Wilde ſtürzte ſie auf ihn zu, entriß es ihm, griff 
in Sekundenſchnelle nach einer bauchigen Flaſche mit ätzen⸗ 
der Säure. Ehe er es hindern konnte, war das Heft davon 
überſchüttet, die Schrift verlöſchte vor ſeinen Augen. 

Tief atmete ſie auf, befreit. 

„Nun kommt die Abrechnung, Fräulein Koelſch. Was 
enthielt das Schriftſtück?“ 

„Das iſt mein Geheimnis, Herr Doktor. Es handelt 
ſich um perſönliche Dinge.“ 

„Bei Ihnen iſt alles perſönlich, meine Aufzeichnungen 
find wohl auch Ihre perſönliche Angelegenheit? Ich ver⸗ 
ſichere Ihnen, ich werde hinter Ihr Geheimnis kommen. 
Natürlich handelt es ſich um eine neue Teufelei Ihrerſeits, 
einen neuen Verrat.“ 

„Verrat?“ 

Laut und höhniſch lachte er; in ſeine Augen kam ein 
Ausdruck, vor dem ihr graute. 

„Legen Sie ruhig die Maske ab, ſie iſt zwecklos ge⸗ 
worden. Endlich habe ich Sie erkannt, lange genug haben 
Sie ihr Spiel mit uns getrieben, unſer Vertrauen ſchmäh⸗ 
lich mißbraucht, unſere Geheimniſſe an das Ausland ver⸗ 
kauft, verraten, nachdem Sie ſich hier unter harmloſen 
Gründen eingeſchlichen haben. Leugnen Sie das viel⸗ 
leicht, trotzdem die Blätter dort in Ihrer eigenen Hand 
ſind? Sie haben Werkſpionage betrieben, Wertſpionage!“ 
wiederholte er. „Und wir haben Ihnen vertraut.“ 

Sie konnte nicht ſprechen. Das war wie ein Schlag, 
der fie traf. Jene Blätter! Wenn er wüßte, was fie ent⸗ 
hielten. Den Schrei des Herzens, aus der Not der Ein⸗ 
ſamkeit zwanghaft hervorgeſtoßen, das Bekenntnis ihrer 
Liebe zu ihm. Niemals hätten dieſe Blätter in ſeine 
Hände gelangen dürfen, daran wäre ſie vergangen. 
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CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 146 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 


Hausfrau 


dienen. Sie wollen der Weltöffentlichkeit den Nachweis dafür erbringen, 
daß die deutſchen Schriſtſteller von Rang — bei aller Verſchiedenheit ihrer 
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Petrilauer Str. 90, Tel. 22172 


Dr. med. Heller 


zurückgekehrt 
Spezlal⸗Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechtstranlhelton 


Traugutta 8 


Empf. dis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltsproſſe 


Dr. Klinger 


epozialarzi für veneriſche. Haut: u. Hanelraniheiten 
Beratung in Sernallengen 


Andrzeia 2, Tel. 132.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
onntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


für Nichtmitglieder zugänglich ſin 
Wolczanſka 140, 
von 10 bis 14 Uhr) entgegengenommen. " 


Woltzanita 140 / Tel. 132.00 


in: Buchhaltung n. kaufm. Rechnen, Engliſche Sprache, 
Handelskorreſpondenz volniſch. Franzöſiſche Sprache. 
Handels korreſpondenz deutſch. Stenographie bolniſch. 
Volniſche Sprache, Stenographie deuiſch. 
Deulſche Sprache, 


Anmeldungen für dieſe die 


Kurſe, 


von 10 bis 13 und von 17 bis 


Dr Artur Ziegler 


Kinderkrankheiten 


„ Betrikauerſtr. 153 L, 


Chriſtl. Commisverein z. g. U. in Lodz 


In Kürze beginnen wieder die ſeit 25 Jahren beſtehenden 
anerkannt guten, billigen und von beſten Lehrkräften geführten 


Unterrichts⸗Kurſe 


ſowohl für Mitglieder als auch 
d, werden bis zum 20. September im Sekretariat, 
20 Uhr (Sonnabends 
Die Verwaltung. 


Ein Zimmer 


direkt vom Wirt, im Stadt⸗ 
zentrum, zu mieten geſucht. 
Offerten unter „O L' an 
die Gef. d. Bl. erbeten. 
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„Joriſchritt“ 


Nawrot-Straße Ar. 28. 


Frauenſeltion. 
Mittwoch, den 13. September, um 6 Uhr abends, 
die übliche Zuſammenkunft. 


Kino-Programm. 
Heute 12 und 5 Uhr 
9 Uhr 


Sommer-Theater: 
„Er und sein Doppelgänger*, 
„Vaterfreuden“ 

Capitol: Ekstase 

Casino: Turbine 50 000 

Grand»Kino: Die Sünde der Liebe 

Luna: Unnötiges Kind 

Corso: Bezwinger der Lüfte 

Metro u. Adria: Was Buster angerichtet hat 

Przedwioänie: Das Studentenhote 

Rakieta: Das wunderliche Haus 

Sztuka: Warum habe ich gesündigt 


** 


